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Liebe Mitglieder, 

Solidarität untereinander und verant-
wortliches Handeln innerhalb der Ge-
sellschaft sind angesichts der gegen-
wärtigen großen Herausforderungen 
unerlässlich. Dieser momentan so wich-
tige, solidarische Zusammenhalt wird in 
unserer Genossenschaft seit nunmehr 
101 Jahren großgeschrieben. 

Unser 101-jähriges Jubiläum konnten wir 
in diesem Jahr mit einer Vielzahl von Mit-
gliedern, Nachbarn, Geschäftspartnern 
und weiteren Gästen auf dem Auerbach-
platz gemeinsam feiern. Wir bedanken 
uns hiermit bei allen Besuchern sowie 
allen Beteiligten für eine fantastische Ju-
biläumsfeier, die uns erneut gezeigt hat, 
dass bei unserer Genossenschaft Solida-
rität und Zusammenhalt nicht nur lange 
Tradition haben, sondern auch aktiv ge-
lebt werden. 

Die Genossenschaft Grundstein hat seit 
ihrer Gründung im Jahre 1921 viele Kri-
sen bewältigt und war auch nach dem 
ersten und zweiten Weltkrieg maßgeb-

lich am Wiederaufbau der Stadt Köln 
beteiligt. Gründungsgedanke der Ge-
nossenschaft war es von Anfang an, 
einkommensschwache Menschen mit 
preisgünstigem Wohnraum zu versorgen. 
Angesichts der aktuellen gesellschaft-
lichen Herausforderungen möchten wir 
Ihnen versichern, dass der Grundstein 
sich weiterhin mit den genossenschaft-
lichen Werten für seine Mitglieder solida-
risch einsetzt. 

Durch die aktuelle weltpolitische Lage 
um den Ukrainekrieg und die damit ver-
bundenen Konsequenzen und Aktionen 
herrscht Unsicherheit auf den Energie-
märkten. Dies merken wir alle deut-
lich an den steigenden Preisen für Gas, 
Fernwärme, Öl und Strom. Aus diesen 
steigenden fi nanziellen Belastungen re-
sultieren nicht selten Zahlungsschwie-
rigkeiten, die auch unsere Mitglieder be-
treff en können. 

Lassen Sie uns gemeinsam das Mög-
lichste dazu beitragen, dass kein Mitglied 
unserer Genossenschaft seine Wohnung 
aufgrund der aktuellen Entwicklungen 

verliert. Wir werden gemeinsam auch 
diese Situation meistern! 

In dieser Ausgabe der Grundstein Post 
haben wir für Sie wichtige Informationen 
zusammengestellt, welche Maßnahmen 
die Genossenschaft Grundstein hin-
sichtlich der steigenden Energiekosten 
ergreift.  Auch fi nden Sie auf den folgen-
den Seiten praktische Energiespar-Tipps. 

Das Grundstein-Team wird sich gemein-
sam mit Ihnen als solidarische Gemein-
schaft  den aktuellen Herausforderungen 
stellen. An dieser Stelle bedanken wir 
uns bei allen MitarbeiterInnen der Ge-
nossenschaft Grundstein für ihren stets 
engagierten Einsatz. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Mit-
arbeiterInnen sowie allen LeserInnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie viel 
Glück und viel Gesundheit für das Jahr 
2023. 

Der Vorstand   

Mit unseren genossenschaftlichen Werten ins neue Jahr

Geänderte 
Öff nungszeiten in 2023

Unsere Mitgliederversammlung im Mai 2022

Die diesjährige Mitgliederversammlung 
unserer Baugenossenschaft „Grundstein“ 
eG fand am 19. Mai 2022 
im Brunosaal in Köln-
Klettenberg statt.

Die Vorsitzende unseres 
Aufsichtsrates, Frau Dag-
mar Heikaus, begrüßte 
die anwesenden 64 Mit-
glieder bzw. bevollmäch-
tige VertreterInnen und 
wies in ihrer Begrüßungs-
rede darauf hin, dass es 
die dritte Mitgliederver-
sammlung in der Pande-
miezeit und zusätzlich 

nun auch noch die erste während eines 
Krieges in Europa sei. 

64 stimmberechtigte Mitglieder bzw. deren VertreterInnen nehmen an der Mitgliederver-
sammlung teil.

Montag - Mittwoch 
08:00 -12:00 Uhr
13:30 -16:00 Uhr

Donnerstag 
08:00 -12:00 Uhr
13:30 -18:00 Uhr

Freitag 
08:00 -12:00 Uhr



Unsere Mitgliederversammlung im Mai 2022
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Der Ukraine stehe die große Heraus-
forderung des Wiederaufbaus bevor, 
eine Aufgabe, an der in Köln unsere 
Genossenschaft sowohl nach dem ers-
ten als auch nach dem zweiten Welt-
krieg maßgeblich beteiligt war. 

Frau Heikaus nutzte die Gelegenheit, 
die im Jahr 2021 verstorbenen Genos-
senschaftsmitglieder namentlich zu 
würdigen. 

Anschließend wurden die Tagesord-
nungspunkte besprochen und die 
notwendigen Beschlüsse gefasst bzw. 
die entsprechenden Abstimmungen 
durchgeführt. Frau Heikaus berichte-
te über die Tätigkeiten des Aufsichts-
rates im vergangenen Jahr und Herr 
Radermacher legte erstmals in seiner 
Eigenschaft als geschäftsführendes Vor-
standsmitglied den Lagebericht sowie 
den Jahresabschluss für 2021 vor. 

Im Rahmen seines Berichtes erläuterte 
Herr Radermacher den aktuellen Bau-
fortschritt zur Erneuerung unserer Wohn-
siedlung in Köln-Raderberg und ging an-
schließend auf die aktuelle weltpolitische 
Lage um den Ukrainekrieg und die damit 
verbundenen Konsequenzen und Sanktio-
nen rund um die energiewirtschaftlichen 
Unsicherheiten ein. 

Die vom Verband der Wohnungs- und Im-
mobilienwirtschaft Rheinland und West-
falen durchgeführte gesetzliche Prüfung 
des Geschäftsjahres gemäß Genossen-
schaftsgesetz erfolgte ohne Beanstan-
dungen.

Nach Billigung der vorgelegten Berich-
te sowie Entlastung von Vorstand und 
Aufsichtsrat beschloss die Mitglieder-
versammlung, der vorgeschlagenen Ge-
winnverteilung zuzustimmen und vom 
Bilanzgewinn 2021 eine Dividende in 
Höhe von 4% auszuzahlen sowie den ver-
bleibenden Betrag den freien Rücklagen 
zuzuführen.   

In einem weiteren Tagesordnungspunkt 
steckte die Mitgliederversammlung einen 
finanziellen Rahmen in Bezug auf § 49 
Genossenschaftsgesetz, nach dem der 
Vorstand den Mitgliedern künftig eine 
Ratenzahlung oder Stundung gewähren 
kann – z.B. bei Zahlungsengpässen, die 
aufgrund der hohen Inflation oder den hö-
heren Energiekosten entstehen.

Die turnusmäßig aus dem Aufsichts-
rat ausscheidenden Mitglieder Arabella 
Schreiber sowie Holger Haß wurden ohne 
Gegenkandidatur von der Versammlung 
für drei Jahre wiedergewählt.

Die Mitgliederversammlung stimmt über die Gewinnverteilung ab.Herr Frank Radermacher stellt erstmals als geschäftsführendes Vorstandsmitglied den 
Lagebericht des Vorstandes vor.

Der Aufsichtsrat und Vorstand heißt die Mitglieder im Brunosaal herzlich willkommen.
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Gemeinsam durch die Energiekrise

Die hohen Energiekosten, der Klima-
schutz und die Versorgungslage fordern 
von uns, den Energieverbrauch für Gas, 
Öl und Fernwärme sowie den Stromver-
brauch stark zu reduzieren. 

Im Folgenden informieren wir Sie, welche 
Maßnahmen unsere Genossenschaft zur 
Einsparung des Energieverbrauches um-
setzt, die letztendlich Ihnen im Hinblick 
auf die Heizkosten zu Gute kommen. Zu-
sätzlich geben wir Ihnen einige praktische 
Energiespartipps, die oft leichter als er-
wartet umsetzbar sind. 

Zentralheizung (Gas-, Fernwärme-, Öl-) 

Wie auch in den Vorjahren hat die Genos-
senschaft Grundstein die Gasversorgung 
für 2023 gemeinsam mit der Arbeits-
gemeinschaft der Kölner Wohnungs-
unternehmen sichergestellt. Auf dieser 
Grundlage werden wir zeitnah die Heiz-
kostenvorauszahlungen anpassen.

Wir als Genossenschaft haben das Ener-
giesparpotenzial unserer Zentralheizun-
gen im Bestand geprüft und die Anlagen 
neben den turnusmäßigen Wartungen auf 
eine energieeinsparende Einstellung opti-
miert. 

Unsere Zentralheizungen verfügen über 
Außentemperaturfühler. Dies spart deut-
lich Heizenergie, da die Anlagen in den 
Sommermonaten erst ab einer Außen-
temperatur unter 18 Grad heizen. 

Des Weiteren werden unsere Heizungs-
anlagen in der Zeit von 5-24 Uhr auf Ta-
gestemperatur und in der restlichen Zeit 
in Nachtabsenkung betrieben. Die Warm-
wasserversorgung bleibt hiervon unab-
hängig und ist selbstverständlich durch-
gängig verfügbar. 

Weiterhin wurden mögliche Begleithei-
zungen in den Treppenhäusern auf den 
Einfrierschutz abgesenkt.  

Etagenheizungen in den Wohnungen

Als Wohnungsnutzer mit einer Etagen-
heizung in der Wohnung haben Sie selbst 
einen eigenen Gasversorgungsvertrag mit 
einem Energieversorgungsunternehmen 
abgeschlossen. 

Der Energieversorger hat bzw. wird Ihnen 
eine Information zur Anpassung der Vor-
auszahlungen zusenden. Wir empfehlen 
Ihnen, zusätzlich weitere Rücklagen für 
die Jahresabrechnung zu bilden, da weiter 

mit Kostensteigerungen zu rechnen ist.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der „ge-
nauen“ Verbrauchsablesung, damit der 
Energieversorger Ihren Verbrauch nicht 
zu gering schätzt und Ihnen der Mehrver-
brauch nicht in einer späteren Abrech-
nungsperiode zu noch teureren Konditio-
nen nachberechnet wird.

Zusätzlich empfehlen wir Ihnen, die Ein-
stellungen der Etagenheizungen über Ihr 
Raumthermostat zu steuern bzw. im Rah-
men der jährlichen Wartung von der War-
tungsfi rma vornehmen zu lassen.

Beleuchtung / Allgemeinstrom 

In der Zwischenzeit haben wir alle Trep-
penhaus- und Gartenbeleuchtungen auf 
LED/Energiesparlampen umgerüstet. 

Modernisierungsmaßnahmen

Der Grundstein führt kontinuierlich Mo-
dernisierungsmaßnahmen im genossen-
schaftlichem Wohnungsbestand durch 
und ist bestrebt, den Wohnungsbestand 
unter Berücksichtigung der energetischen 
und gesellschaftlichen Herausforderun-
gen stets weiterzuentwickeln. 

Unsere Tipps zum Energiesparen
Auch Sie haben die Möglichkeit, durch Ihr 
Verhalten Energie einzusparen. Hier eini-
ge nützliche Tipps für den Alltag.

Standby-Modus bei Elektrogeräten prüfen
Auch im Standby-Modus verbrauchen 
Elektrogeräte Strom, sodass Sie alle nicht 
genutzten Geräte vom Stromnetz trennen 
sollten. Eine Steckdosenleiste mit Ein-
Aus-Schalter macht es Ihnen bequemer. 
Auch dem WLAN-Router kann eine Nacht-
ruhe gegönnt werden.

Auf LED-Lampen umrüsten
Glühbirnen durch LED-Lampen auszu-
tauschen lohnt sich. Eine 60 Watt Glüh-
birne erzeugt eine Helligkeit von ca. 700 
Lumen, wohingegen eine LED-Lampe für 
die gleiche Helligkeit nur ca. 10 Watt ver-
braucht. 

Bewusster Umgang mit Wasser
Duschen Sie lieber anstatt zu baden und 
drehen Sie beim Händewaschen und 
Zähneputzen zwischendurch den Wasser-
hahn zu. 

Den Wasserhahn standardmäßig auf kalt 
zu stellen, spart zudem Energie, da so die 
Therme oder der Durchlauferhitzer nicht 
für jede Nutzung anspringt.Grundsätzlich 
gilt: je wärmer das Wasser, desto mehr 
kostet es. 

Sparsam kochen und spülen
Wenn Sie beim Kochen einen Topfdeckel 
benutzen, sparen Sie rund zwei Drittel der 
Energie. Auch sollten Sie Kaff eemaschi-
ne, Wasserkocher und Waschmaschine 
regelmäßig entkalken, sodass die Geräte 
energieeffi  zienter arbeiten können. 
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Stromverbrauch der Haushalte Das Geschirr sollte nicht unter fließen-
dem Wasser abgespült werden und bei 
der Spülmaschine lohnt es sich, das Eco-
Programm zu nutzen. 

Den Kühlschrank energiesparend nutzen
Eine Temperatur von 7°C im Kühlschrank 
und -18°C im Gerfrierschrank ist ausrei-
chend. Gekochtes 
Essen sollte abge-
kühlt sein, bevor Sie 
es in den Kühl- oder 
Gefrierschrank stel-
len.

Auch sollte der Kühl- 
und Gefrierschrank 
regelmäßig abgetaut 
und die Dichtungen 
gesäubert werden, 
um zusätzlich Ener-
gie einzusparen. 

Energiesparen beim Waschen
Stellen Sie die Waschmaschine nur an, 
wenn sie voll ist und vermeiden Sie wenn 
möglich die Nutzung eines Trockners. 

Bei leichten Verschmutzungen der Klei-
dung reicht ein 30-Grad-Programm, bei 
dem im Vergleich zur 60-Grad-Wäsche 

nur ein Drittel des Stroms ver-
braucht wird, da das Wasser 
weniger stark erhitzt werden 
muss. 

Beim Bügeln sollten Sie über-
legen, bei welchen Kleidungs-
stücken es notwendig ist, und 
frühzeitig den Stecker des Bü-
geleisens ziehen. So können 
Sie zusätzlich Strom sparen, 
indem Sie die Restwärme nut-
zen. 

Kostensteigerungen sind aktuell allgegen-
wärtig und bestimmen das alltägliche Le-
ben. Falls Sie selbst in die Lage kommen 
sollten, dass Sie Miet- und Betriebskosten 
an die Genossenschaft Grundstein nicht 
mehr in vollem Umfang zahlen können, 
nehmen Sie bitte rechtzeitig Kontakt mit 
uns auf. Wir werden uns dann bemühen, 
Ihnen zu helfen. 

Sollten Sie einen privaten Vertrag mit ei-
nem Energieversorger abgeschlossen ha-

ben, wenden Sie sich bitte direkt an das 
jeweilige Unternehmen. 

Des Weiteren empfehlen wir Ihnen folgen-
de Anlaufstellen, die Sie gerne kostenlos 
beraten. 

Stadt Köln – Fachstelle Wohnen
(Beantragung von Wohngeld, Übernahme 
von Mietschulden)
Tel. 0221 - 2210

 

Schuldnerhilfe Köln e.V.
Tel. 0221 - 34 61 40

Hier finden Sie Hilfe bei finanziellen Problemen

Richtig lüften - richtig heizen

Raumtemperatur überprüfen
Überprüfen Sie, welche Raumtemperatur 
Sie wirklich benötigen. Bereits eine Ab-
senkung der Temperatur um lediglich ein 
Grad hat einen spürbaren Einspareffekt 
(ca. 6 % Einsparung). Eine Raumtempera-
tur von 20°C reicht meist aus, in der Kü-
che und im Schlafzimmer reichen 18°C. 

Richtig heizen
Heizen Sie bewusst und senken Sie ge-
gebenenfalls die Raumtemperatur. Aber 
vorsicht: Gar nicht heizen kann Schim-
mel begünstigen. 

Die Heizkörper sollten nicht verdeckt 
sein, sodass sich die Wärme optimal im 
Raum verteilen kann. Heizen Sie jedes 
Zimmer nach Bedarf und schließen Sie 
die Türen, sodass die Wärme nicht ent-
weichen kann.

Nutzen Sie zudem die Möglichkeit der 
Nachtabsenkung und drehen Sie das 
Thermostatventil am Heizkörper bzw. das 
Raumthermostat bei Abwesenheit runter. 

Eine Mindesttemperatur von 16°C sollte 
dabei jedoch nicht unterschritten werden, 
um Schimmel vorzubeugen.
 

Effizientes Lüften
Lüften Sie sämtliche Räume gerade wäh-
rend der Heizperiode regelmäßig. Emp-
fohlen wird 3-mal täglich für 2 Minuten 
Stoßlüften mit Durchzug bzw. 3-mal 
täglich für 10 Minuten Stoßlüften ohne 
Durchzug. Drehen Sie während des Lüf-
tens den Thermostatkopf am Heizkörper 
auf Froststellung (Schneeflocke). 

Ein  weiterer wichtiger Nebeneffekt 
des Stoßlüftens ist die Vermeidung von 
Schimmelbildung.
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www.stadt-koeln.de/ser-
vice/produkt/hilfen-bei-
drohendem-wohnungsver-
lust

www.schuldenhelpline.de
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Quelle: AG Energiebilanzen, BDEW; Stand 07/21
Mit freundlicher Genehmigung von den
Wohnungsbaugenossenschaften Berlin
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Aktueller Stand des Bauprojekts Mannsfelder Straße
Nach Fertigstellungen des ersten Bau-
abschnitts im Frühjahr 2022 ist nun der 
Alltag bei den Bewohnern der Mannsfel-
der Straße in Köln-Raderberg eingekehrt. 
Auch die Bepflanzung der Außenanlage ist 
gut angewachsen, sodass sich die Mieter 
an der gepflegten, grünen Aussicht er-
freuen können. 

Im Sommer diesen Jahres wurde mit 
dem zweiten Bauabschnitt begonnen. Zu-
nächst erfolgten die Abrissarbeiten des 
Altbestandes. Nach erfolgter Herrichtung 
des Grundstücks haben die Arbeiten an 
den Fundamenten im Oktober 2022 be-
gonnen.

Wer in diesen Tagen an der Baustelle der 
Mannsfelder Straße vorbeikommt, sieht 
nicht nur einen großen Kran, sondern 

kann auch schon 
erste Fundamente 
erkennen. 

Über die weiteren 
Baufortschritte hal-
ten wir Sie gerne in 
den nächsten Ausga-
ben der Grundstein 
Post und unter www.
mannsfelder-stras-
se.koeln auf dem 
Laufenden. Dort 
finden Sie auch re-
gelmäßig aktuelle 
Bilder.

Bisher mussten MieterInnen die Kosten 
der zusätzlichen CO₂-Abgabe, die seit 
2021 beim Heizen mit Öl und Erdgas er-
hoben wird, alleine tragen. Ab 2023 sol-
len nun stärker die VermieterInnen be-
teiligt werden – je nach energetischem 
Zustand des Mietshauses. Der Bundestag 
hat den entsprechenden Gesetzentwurf 
jetzt beschlossen.

Für Wohngebäude soll demnach ein 
Stufenmodell gelten: Je schlechter der 
energetische Zustand des Gebäudes, 
desto höher ist der Kostenanteil der 
CO₂-Abgabe des Vermieters. So werden 

die MieterInnen finanziell entlastet und 
gleichzeitig wird ein Anreiz für Vermieter-
Innen geschaffen, ihre Wohnungsbestän-
de mit klimafreundlichen Heizsystemen 

auszustatten und für eine gute Dämmung 
zu sorgen. Indem ein Teil der CO₂-Kosten 
weiterhin auf die Mieter:innen umgelegt 
wird, bleibt gleichzeitig die Eigenverant-

wortung der Mie-
terInnen bestehen, 
möglichst spar-
sam und effizient 
zu heizen.

Über die genaue 
Art und Weise der 
Abrechnung wer-
den wir Sie recht-
zeitig informieren. 

Veränderte Aufteilung des CO₂-Preises
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Seit August 2022 ist Herr Marc Franzen 
Teil unseres Teams. Er absolviert seine 
Berufsausbildung zum Immobilienkauf-
mann bei unserer Genossenschaft. 

In den nächsten drei Jahren wird er die 
unterschiedlichen Fachbereiche der Im-
mobilienwirtschaft kennenlernen. Ob Im-
mobilenbewirtschaftung, Vermietung von 
Wohnräumen oder rechtliche Grundlagen 
– Herr Franzen freut sich auf die facetten-
reichen Aufgabenbereiche, die Teil seiner 
Ausbildung zum Immobilienkaufmann 
sind. 

Wir wünschen Herrn Franzen eine lehr-
reiche und erfolgreiche Ausbildungszeit 
bei der Genossenschaft Grundstein und 
freuen uns, ihn als Teil unseres Team be-
grüßen zu dürfen.

Herzlich Willkommen im 
Team



Die Cover-Band „Kaschämm“ animier-
te mit bekannten kölschen Hits zum 
Schunkeln und Mitsingen. 

Ein weiteres Highlight war der Auftritt 
des Ensembles des Hänneschen Thea-
ters, das mit einem exklusiv für die Ju-
biläumsfeier geschriebenen Stück die 
Gäste bestens amüsierte. 

Am Samstag, den 11. Juni 2022, fand 
unser großes Jubiläumsfest gemein-
sam mit unseren Mitgliedern statt. Wir 
freuen uns sehr, dass so viele Genos-
senschaftsmitglieder und weitere Gäs-
te unserer Einladung gefolgt sind, um 
unser 101-jähriges Bestehen auf dem 
Auerbachplatz in Köln-Sülz bei bestem 
Sommerwetter zu feiern. 

Ein unterhaltsames Bühnenprogramm 
sorgte für ausgelassene Stimmung un-
ter den rund 500 BesucherInnen des 
Festes. Torben Klein konnte mit seinen 
Hits wie „Für die Iwigkeit“ und „Dat es 
Heimat“ Jung und Alt begeistern. 

Wir bedanken uns auch bei Philipp Go-
dart, der kurzfristig für Martin Schopps 
eingesprungen war und mit seiner Gitar-
re und seinem kölschen Gesang die Be-
sucher bestens unterhalten hat. 

“Oh Larry”-
MitmachtheaterKaschämm

Unser großes Jubiläumsfest zum 101-jährigen Bestehen

Für die kleinen Besucher unseres Festes 
war das Spielmobil von „Oh Larry“-Mit-
machtheater vor Ort und bei den unter-
schiedlichen Spielaktionen hatten die 
Kinder großen Spaß. 

Philipp Godart

GRUNDSTEIN POST
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Shuttle-Service

Torben Klein

Die gesamten Erlöse in Höhe von 
4.010,01 € aus dem Speisen- und Ge-
tränkeverkauf der Grundstein-Jubilä-
umsveranstaltung wurden an die Aktion 
„wir helfen“ des Kölner Stadt-Anzeigers 
für Kinder und Jugendliche in Not ge-
spendet. 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, 
die vor Ort für den reibungslosen Ab-
lauf verantwortlich waren, und natürlich 
auch bei allen BesucherInnen auf dem 
Auerbachplatz, die unser Jubiläumsfest 
zu einem unvergesslichen Ereignis in der 
Geschichte unserer Genossenschaft ge-
macht haben. 



Wenn die ersten Flocken fallen: Schnee- und Eisbeseitigung
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Die Schnee- und Eisbeseitigung ist in unserer Hausordnung geregelt. Die Schneeräu-
mung des Hauseingangs und des Bürgersteigs sowie das Streuen bei Glatteis muss 
entsprechend des Schneebeseitigungsplanes, der in jedem Haus aushängt, ausgeführt 
werden. Da wir kein Mitglied von der Schnee- und Eisbeseitigung befreien können, 
möchten wir gerne an den genossenschaftlichen Gedanken appellieren, der auf dem 
Gemeinschaftsgefühl und der Solidarität untereinander basiert. In vielen unserer Haus-
gemeinschaften wird dies erfreulicherweise bereits seit Jahren praktiziert. 

Die Genossenschaft Grundstein unterstützt Sie, indem wir jeder Hausgemeinschaft 
kostenlos Streugut und Schneeschieber zur Verfügung stellen. Ergänzend werden 
mehrere rote Tonnen mit Streugut bei unseren Objekten aufgestellt. Sie können sich 
gerne über den genauen Standort in Ihrer Nähe erkundigen.   

Maßnahmen gegen Winterglätte müssen bis spätestens 7:00 Uhr wirksam sein, sofern 
nicht durch behördliche Bestimmung anders festgelegt. Wann Sie an der Reihe sind, 
erfahren Sie anhand der Schneebeseitigungspläne im Treppenhaus.
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Notdienste über die FeiertageAbfalltermine

Abfuhrtermine der Müllabfuhr, die auf 
Feiertage fallen, werden nach hinten ver-
schoben. Diese Regelungen gelten für 
die Abfuhrtermine der Restmüll-, Papier-, 
Wertstoff - und Biotonnen. 

Montag, 26.12.2022 verlegt auf 
Dienstag, 27.12.2022

Dienstag, 27.12.2022 verlegt auf
Mittwoch, 28.12.2022

Mittwoch, 28.12.2022 verlegt auf 
Donnerstag, 29.12.2022

Donnerstag, 29.12.2022 verlegt auf
Freitag, 30.12.2022

Freitag, 30.12.2022 verlegt auf
Samstag, 31.12.2022

Weihnachtsbäume

Ihr Weihnachtsbaum kann ab dem 3. Ja-
nuar kostenlos entsorgt werden. Bitte 
stellen Sie Ihren abgeschmückten Weih-
nachtsbaum dafür am Abfuhrtag der Rest-
mülltonne an den Grundstücksrand (mög-
lichst direkt neben die Tonne). 

Wir bleiben zwischen den Feiertagen zu den üblichen Geschäftszeiten für Sie erreichbar. 

In dringenden Notfällen außerhalb der Bürozeiten stehen Ihnen unsere Handwerksfi r-
men als Notfallkontakt zur Verfügung. 

Die Kontaktinformationen der entsprechenden Handwerksfi rmen, die in Ihrer Straße 
den Notdienst über die Feiertage übernehmen, fi nden Sie als Aushang in Ihrem Trep-
penhaus sowie auf unserer Homepage www.dergrundstein.de unter „Service“. 

Wir bedanken uns bei den Firmen und bitten gleichzeitig unsere Mitglieder, diesen 
Dienst nur in tatsächlichen Notfällen in Anspruch zu nehmen. 


